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M Guten Morgen

Kompliment
Schöne Haare, ausgefallene
Kochkünste oder eine tolle
Stimme – solche oder ähnli-
che Komplimente über sich
selbst hört jeder gerne. Heute
(1. März) ist der weltweite
Tag der Komplimente. Aller-
dings ist der Umgang mit be-
wundernden Worten nicht
jedermanns Gabe. Allein
schon die Reaktion auf ein
Lob bringt manche in Verle-
genheit. Anderen fällt es
schwer, aus eigener Initiative
Positives bei anderen anzu-
erkennen. In der Psychologie
gilt unterdessen als erwiesen,
dass Komplimente Glücks-
gefühle steigern. Der US-
amerikanische Erzähler und
Satiriker Marc Twain (1835
bis 1910) sagte einst: „Von
einem guten Kompliment
kann ich zwei Monate leben.“

(ho)

M Politik

Grenzkontrollen
zu Frankreich
Berlin. Im Kampf gegen die
Ausbreitung gefährlicher Mu-
tationen des Coronavirus wird
die Einreise aus der französi-
schen Grenzregion Moselle
nach Deutschland erschwert.
Mit Wirkung ab Dienstag stuf-
te die Bundesregierung die Re-
gion am Sonntag als sogenann-
tes Virusvariantengebiet ein
. E Seite 2
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M 1. Bundesliga

Union Berlin
– TSG Hoffenheim 1:1
FSV Mainz 05
– FC Augsburg 0:1
Bayer Leverkusen
– SC Freiburg 1:2

Rasta verliert erneut: Sosa-Gala reicht nicht

Für Rasta Vechta wird die Luft
im Tabellenkeller der Basket-
ball-Bundesliga immer dünner:
Am Samstagabend verlor Ras-
ta nicht nur mit 89:94 (48:48)

bei den TelekomBaskets Bonn,
das Team von Trainer Thomas
Päch fiel durch die sechste
Niederlage in Serie auch auf
den letzten Platz zurück. Im-

merhin: Neuzugang Edgar So-
sa (rechts) feierte ein starkes
Debüt und war mit 30 Punk-
ten der Topscorer der Partie.
Foto: nph/Meuter E Seite 19

Kreis verteilt Ladestationen
Bewerbung um 100 kostenlose „Wallboxen“ startet

Landkreis Vechta (jm). Die zehn
Kommunen im Landkreis Vech-
ta verteilen ab heute (1. März)
insgesamt 100 kostenlose Lade-
stationen für Elektroautos. Der
Landkreis will so die Infrastruk-
tur für Elektromobilität weiter

ausbauen. Denn die sogenann-
ten „Wallboxen“ sollen für alle
zugänglich sein. Bewerben kön-
nen sich ab sofort alle Vereine,
Verbände, Hotels, Unterneh-
men oder andere. Dabei gilt das
„Windhundprinzip“. E Seite 18

Seepferdchen:Wartelistenwerden länger
Rückstau bei Kursen für Abzeichen/Dinklager DLRGwill Eltern einbeziehen

Dinklage/Landkreis Vechta (pe).
Die Corona-Pandemie hat für die
Schwimmfähigkeit von Kindern
gravierende Konsequenzen. Der
schulische Schwimmunterricht
ist in Niedersachsen seit dem 5.
November ausgesetzt. Vereine

und Schwimmbäder haben man-
cherorts, wie in Dinklage, seit
März 2020 keine Kurse mehr an-
geboten. Bereits im Sommer
hatte es seitens der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) in Niedersachsen ge-

heißen, dass im abgelaufenen
Jahr landesweit 75000 Kinder
nicht schwimmen lernen konn-
ten. Die DLRG in Dinklage will
zur Bewältigung des Rückstaus
Eltern in die Schwimmausbil-
dung einbeziehen. E Seite 10

Länderchefs
wollen Impffolge
lockern
Ungenutzte Dosen sollen frei verteilt werden
München/Stuttgart/Dresden/
Wiesbaden (pe/ff). Im Vorfeld
der nächsten Bund-Länder-Be-
ratungen am Mittwoch haben
sich einige Ministerpräsidenten
für eine Lockerung der Impffol-
ge ausgesprochen. Sie fordern,
ungenutzten Impfstoff an Impf-
willige zu verteilen. „Bevor er
liegen bliebt, impfen, wer will“,
sagte Bayerns Regierungschef
Markus Söder (CSU) angesichts
Hunderttausender liegen geblie-
bener Dosen des Vakzins von
AstraZeneca gegenüber der „Bild
am Sonntag“. Beim Impfen müs-
se „Tempo“ gemacht werden, da-
her dürfe keine Dosis übrig blei-
ben oder entsorgt werden, for-
derte Söder. Einen bayerischen
Alleingang solle es aber nicht ge-
ben.
Der Grünen-Politiker Win-

fried Kretschmann bezog eine
ähnliche Position. Das Land
könne es sich nicht leisten, „dass
Impfstoff herumsteht und nicht
verimpft wird, weil Teile der Be-
rechtigten ihn ablehnen“, sagte
der Ministerpräsident von Ba-
den-Württemberg der „Welt am

Sonntag“. In diesem Falle soll-
ten Menschen das Vakzin er-
halten, die „nach der Priorisie-
rung noch nicht an der Reihe wä-
ren“. Hessens Ministerpräsident
Volker Bouffier und Sachsens
Regierungschef Michael Kre-
tschmer (beide CDU) schlugen
ähnliche Töne an.
Unterdessen stieg die Ge-

samtzahl der bestätigten Covid-
19-Infektionen im Landkreis
Vechta mit elf neuen Fällen am
Sonntag auf 5736. Aktuell infi-
ziert sind laut Landkreis 320
Bürger. 185 von ihnen hatte das
Gesundheitsamt bereits als enge
Kontaktpersonen in Quarantäne
versetzt, als sie positiv getestet
wurden. 15 Personen müssen
derzeit wegen einer Corona-Er-
krankung stationär behandelt
werden, drei davon auf der In-
tensivstation. 5333 Personen
gelten als genesen. Am Samstag
wurden nach Landkreisangaben
662 Impfungen durchgeführt.
Die Gesamtzahl der Impfungen
seit dem Start am 4. Januar liegt
damit bei 11105.

E Seiten 3 und 5

Böseler Ratsmitglieder
müssen in Quarantäne
Fünf positive Corona-Tests nach Sitzung
Kreis Cloppenburg (her). Eine
14-tägige Quarantäne hat das
Gesundheitsamt für alle Rats-
mitglieder der Gemeinde Bösel
im Landkreis Cloppenburg an-
geordnet. Wie die Kreisverwal-
tung mitteilt, waren nach einer
interfraktionellen Sitzung in der
vergangenen Woche fünf Teil-
nehmer positiv auf das Corona-
virus getestet worden.
Treffen von politischen Gre-

mien sind grundsätzlich erlaubt,
unter anderem ging es um The-
men, die aus Zeitgründen poli-
tisch beraten werden mussten.
Wie Bürgermeister Hermann
Block gestern mitteilte, seien al-

le Sicherheitsvorkehrungen ge-
troffen worden: „Wir haben mit
viel Abstand in der größerenBiB-
Arena getagt und durchgehend
gelüftet.“ Als eine weitergehen-
de Konsequenz möchte der Ver-
waltungschef den Ratsmitglie-
dern nun vorschlagen, sich vor
Sitzungen mit Schnelltests zu
überprüfen. Man versuche be-
reits, die Sitzungen in verklei-
nerter Form zu halten. Einige
Themen könnten aber nicht auf-
geschoben werden. Auswirkun-
gen auf den politischen Betrieb
hat die Quarantäne kaum, die
nächsten Sitzungen stehen für
Mitte März auf dem Plan.

Umfrage: Rufe nach
Öffnungen im März
werden lauter
Berlin (dpa). Wenige Tage vor
neuen Bund-Länder-Beratungen
zur Corona-Pandemie wächst
der Wunsch der Menschen nach
mehr Freiheiten. Einer Umfrage
zufolge wünscht sich eine Mehr-
heit der Menschen die Öffnung
von Handel, Restaurants, Hotels
und Museen noch im März. Da-
nach sprachen sich 75 Prozent
dafür aus, dass die Geschäfte im
März wieder öffnen, 17 Prozent
waren dagegen.
Bei Restaurants wollen 54

Prozent der Befragten eine Öff-
nung im März, 35 Prozent lehn-
ten dies ab. Auch bei Hotels (45
zu 37 Prozent), Kosmetiksalons
(44 zu 32 Prozent) und Museen
(42 zu 35 Prozent) überwogen
die Öffnungsbefürworter.



M Kolumne: Leben mit der Pandemie

Tut sterben weh? – Wie mit Kindern über den Tod sprechen
Von Dominik Blum

Kinder haben mehr Berüh-
rungspunkte mit dem Tod, als
die Erwachsenen glauben. Beim
Spielen finden schon Kinder-
gartenkinder tote Tiere und un-
tersuchen sie. In Kinderbü-
chern und Filmen geht es um
den Tod und in Computerspie-
len, wenn das nächste Level
verpasst wird. In Kindergarten
und Schule erleben die Kinder
den Tod in Erzählungen von
Spielkameraden und Freundin-
nen, Erzieherinnen und Leh-
rern.
Bis sie etwa drei Jahre alt sind

glauben Kinder, dass tot zu sein
dasselbe bedeutet, wie einfach
zu verschwinden. Bis zum Ein-
tritt in die Grundschule haben
sie dann den Unterschied zwi-

schen lebendig und nicht le-
bendig verstanden. Der Teddy-
bär etwa ist unbelebt, das Ka-
ninchen der großen Schwester
aber quicklebendig. Der Tod
betrifft Kinder in der Regel
noch nicht selbst, sterben tun
andere, vor allem böse Men-
schen oder Ungeheuer.
Während der Corona-Pande-

mie kommt der Tod Kindern
und Familien plötzlich sehr
nah. In den Nachrichten, von
großen Leuten gebannt ver-
folgt, ist jeden Abend die Rede
davon, wie viele Menschen an
und mit Corona gestorben sind.
Kinder verstehen, was sie unter
normalen Umständen erst im
Alter von etwa zehn Jahren rea-
lisieren: dass auch sie selbst,
Mama, Papa und andere wich-
tige Menschen sterben können.

Und vielleicht ist ja auch in der
eigenen Familie schon jemand
an dem Virus erkrankt oder so-

gar zu Tode gekommen. Dann
haben die Kinder zumeist ganz
konkrete Fragen: „Tut sterben
weh?“ „Was passiert eigentlich,
wenn jemand stirbt?“ „Und wo
ist Opa denn jetzt?“
Oft höre ich von Erwachse-

nen, man solle mit Kindern im
Grundschulalter nicht über den
Tod sprechen. Das alles würden
sie nicht verstehen. Und bei der

Beerdigung blieben die Kinder
besser zu Hause. Nach allem,
was wir aus pädagogischer und

kinderpsychologischer Erfah-
rung wissen, ist das nicht rich-
tig. Wir Menschen können
nicht ständig über den Tod
nachdenken, wie wir auch nicht
dauernd in die Sonne schauen
können. Das hat Elisabeth
Kübler-Ross gesagt, eine kluge
Ärztin und Sterbeforscherin.
Wenn Kinder aber spüren, dass
Erwachsene drängende Le-

bensfragen verschweigen und
tabuisieren, reagieren sie ängst-
lich und werden unsicher: Wie
schlimm muss etwas sein, wo-
rüber selbst die großen Leute
nicht sprechen wollen.
Stattdessen hilft ein offenes

und ehrliches Gespräch, bei
dem Kinder alles sagen und fra-
gen dürfen. Auch dann, wenn
die Erwachsenen darauf nicht
immer eine Antwort haben.
Denn was beim Sterben pas-
siert und wie der Tod sich an-
fühlt, bleibt letztlich ein Ge-
heimnis. Viele Kinderärzte be-
richten, dass mit dem Tod kon-
frontierte Kinder eigene Vor-
stellungen vom ‚Danach‘ ent-
wickeln. Sie glauben etwa, dass
ihre Seele zum Himmel fliegt.
Oder freuen sich auf ein Wie-
dersehen mit dem Hund und

der Oma. Wie schön, wenn El-
tern diese Hoffnungsperspekti-
ven aus eigener Überzeugung
bekräftigen können.

M Lesetipp: A. Biesinger, H.
Kohler-Spiegel, S. Hiller (Hg.),
Gibt es ein Leben nach dem
Tod? Kinder fragen, Forscherin-
nen und Forscher antworten.
München (Kösel), 2019.

Zur Person

M Dominik Blum ist Dozent
für Religion, Glauben und
Theologie an der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld.

M Er wohnt mit seiner Familie
in Lüsche.

M Sie erreichen den Autor
unter: info@ov-online.de

„Stattdessen hilft ein offenes
und ehrliches Gespräch, bei
dem Kinder alles sagen und
fragen dürfen.“
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BeimWeltgebetstag
2021 findet vieles
auch online statt
Landkreis Vechta (jcs). Auch in
diesem Jahr rufen die Kirchen
wieder zum ökumenischen
Weltgebetstag am kommenden
Freitag (5. März) auf. Der Welt-
gebetstag ist die weltweit größ-
te christliche Frauenbasisbewe-
gung. An diesem Tag werden tra-
ditionell in über 120 Ländern
Gottesdienste gefeiert. In die-
sem Jahr können viele Veran-
staltungen nicht in der gewohn-
ten Form stattfinden. Das Deut-
scheWeltgebetstagskomitee lädt
daher alternativ zur Teilnahme
an den vielen digitalen Angebo-
ten oder TV-Gottesdiensten ein.
Frauen aus dem Südseestaat Va-
nuatu haben für den Weltge-
betstag 2021 das Bibelgleichnis
aus Matthäus 7 ausgesucht und
die Impulsfrage formuliert:
„Worauf bauen wir?” Sie be-
richten über ihr Land, ihre Sor-
gen und Hoffnungen und ma-
chen aufmerksam auf den Kli-
mawandel. Die Weltgebetstags-
Organisation engagiert sich seit
über 100 Jahren für die Rechte
von Frauen undMädchen in Kir-
che und Gesellschaft. Im Offizi-
alatsbezirkOldenburgwerden an
vielen Orten Gottesdienste und
weitere Zeichen der Solidarität
angeboten. EinÜberblick für den
Landkreis Vechta:

M Neuenkirchen Vörden: ka-
tholische Kirche St. Bonifatius
um 15 Uhr.
M Handorf-Langenberg: katho-
lische Kirche St. Barbara um 15
Uhr.
M Steinfeld: katholische Kirche
St. Johannes Baptist um 17 Uhr.
M Dinklage: katholische Kirche
St. Catharina um 19.30 Uhr.
M Lohne: katholische Kirche St.
Gertrud um 18.00 Uhr.
(In Lohne und Dinklage wird

zudem ein Livestream über die
Homepage der Gemeinde ange-
boten.)
M Bakum: katholische Kirche St.
Johannes Baptist um 15 Uhr.
M Carum: katholische Kirche St.
Johannes Evangelist um 15 Uhr.
M Oythe: katholische Kirche St.
Marien, 15 Uhr.
M Goldenstedt: evangelische
Martin-Luther-Kirche um 18
Uhr.
M Langförden: katholische Kir-
che St. Laurentius, 15 Uhr.
M Visbek: Ab 9 Uhr befindet
sich auf der Homepage der Ge-
meinde St. Vitus ein Wortgot-
tesdienst.

Landkreis verteilt
100 kostenlose
Ladestationen
„Wallbox-Aktion“ für Elektroautos startet
Landkreis Vechta (jm). 100 neue
Ladestationen für Elektroautos
soll es künftig im gesamten
Landkreis Vechta geben. Das ist
das Ziel der neuen „Wallbox-Ak-
tion“, die heute (1. März) land-
kreisweit startet. Die zehn Kom-
munen im Landkreis Vechta ha-
ben dabei unter der Leitung der
Stadt Damme eine Aktion initi-
iert, bei der insgesamt 100 soge-
nannter Wallboxen an Gewer-
bebetriebe, Gastronomen oder
Vereine vergeben werden. Das
Besondere: Die Ladestationen
sind kostenlos für die Antrag-
steller. Das teilten die Kommu-
nen gemeinsam mit.
Für das Projekt wurden Wall-

boxen (bis zu 22 Kilowatt Lade-
leistung) zum Laden von E-Au-
tos angeschafft. Die Aktion ist
ein Gemeinschaftsprojekt aller
Kommunen im Landkreis Vech-
ta, demLandkreis selbst unddem
Regionalen Entwicklungsma-
nagement der Leader-Region.
Zudem ist auch die Stadt Vechta
mit dem „Vechtaer Wasserwerk“
als bereits aktiver Betreiber von
Ladesäulen beteiligt und über-
nimmt bei Bedarf beratende
Funktionen.
Für jede Kommune stehen so-

mit zehn Ladeboxen zur Verfü-
gung.DieVerteilung erfolgt nach
dem sogenannten „Windhund-
prinzip“ – die zehn ersten Be-
werber pro Kommune erhalten
eine Ladesäule. Falls eine Kom-
mune keinen Bedarf mehr hat
und nicht das gesamte Kontin-
gent ausgeschöpft wird, besteht
die Möglichkeit, die Wallboxen
an andere Kommunen zu ver-

geben. Die Ladeboxen können
von Unternehmen, Vereinen,
Hotels, Gastronomen oder an-
deren kostenlos beantragt wer-
den. Voraussetzung: Die Säulen
müssen öffentlich zugänglich
sein. Zusätzlich ist mindestens
ein Kriterium aus einem Krite-
rienkatalog zu erfüllen, betont
Roman Fehler, Klimaschutzma-
nager der Stadt Damme: „Die In-
teressenten müssen einen An-
trag ausfüllen und durch Fotos,
Rechnungen oder andere Nach-
weise zeigen, dass eines der ge-
forderten Kriterien erfüllt ist.
Wir haben jedoch bewusst ver-
sucht den Kriterienkatalog sehr
schlank zu halten und die Hür-
den nicht zu hoch zu setzen.Wir
wollen den Ausbau voranbrin-
gen und nicht stoppen.“ Er weist
darauf hin, dass die Kosten für
die Installation der Wallbox
selbst getragen werden müssen.
Fehler hat gemeinsam mit dem
Regionalen Entwicklungsma-
nagement der Leader-Region das
Kooperationsprojekt auf den
Weg gebracht.
Der Betrieb der Wallbox soll

öffentlich sein und klassisch an
eine Abrechnungs-Software an-
geschlossen werden, sodass
sämtliche Ladevorgänge über ei-
nen Dienstanbieter abgewickelt
werden. Der Vorteil ist, dass un-
abhängig von der Uhrzeit Lade-
vorgänge möglich wären.
Der Bürgermeister der Stadt

Damme, Gerd Muhle, erklärt da-
zu: „Durch die Tatsache, dass der
gesamte Landkreis beteiligt ist,
wird der Ansatz des Kommunen
übergreifenden Klimaschutzes

hervorragend demonstriert.“
Und Landrat Herbert Winkel
sagt: „Mit dem Ausbau des La-
denetzes für E-Fahrzeuge star-
ten wir landkreisweit ein tolles
Klimaprojekt. Klima- und Res-
sourcenschutz ist eine Aufgabe,
die nur in Zusammenarbeit ge-
lingen kann. Mit der Wallbox-
Aktion zeigen alle Kommunen
beispielhaft, wie gemeinschaft-
licher Klimaschutz aussehen
kann.“

Der Ausbau der Elektromobi-
lität ist nicht nur auf bundespo-
litischer Ebene gewollt. Sie stellt
zudem laut Mitteilung einen
wichtigen Baustein im dezent-
ralen Energiesystem der Kom-
munen dar. Denn in zehn Jah-
ren soll die Zahl der strombe-
triebenen Fahrzeuge laut den
Plänen der Bundesregierung auf
bis zu zehn Millionen im Land
ansteigen. Neben der jüngst auf-
gestockten Umweltprämie für

Elektrofahrzeuge ist auch der
Ausbau der Ladeinfrastruktur
ausschlaggebend für die Etab-
lierung der Elektromobilität.
Hier soll das Konzept des Lea-
der-Antrags für die Wallbox-Ak-
tion ansetzen.

M Info: Alle Interessierten,
die an der Aktion teilnehmen
möchten, können sich direkt
an ihre Kommune vor Ort
wenden.

Mehr Orte zum Aufladen: Der Landkreis Vechta verteilt ab heute 100 kostenlose Ladestationen für
Elektroautos. Bewerben können sich Vereine, Verbände und Unternehmen. Foto: dpa/Gentsch

Ab heute gelten längere Öffnungszeiten
Wertstoffhöfe im Landkreis Vechta stellen sich auf Sommermonate um

Landkreis Vechta (jcs). Ab heu-
te (1. März) gelten auf denWert-
stoffhöfen der Abfallwirtschafts-
gesellschaft im Kreis und dem
Abfallwirtschaftszentrum in
Vechta wieder die verlängerten
Sommeröffnungszeiten, heißt es
in einer Pressemitteilung. Das
Abfallwirtschaftszentrum hat

dementsprechend ab sofort von
Montag bis Mittwoch zwischen
7.30 bis 16 Uhr, donnerstags und
freitags zwischen 7.30 bis 17 Uhr
und Samstag zwischen 7.30 bis
13 Uhr geöffnet.
Alle anderen zehn Wertstoff-

höfe im Landkreis Vechta haben
an folgenden Tagen geöffnet:

dienstags zwischen 14 bis 18
Uhr, freitags zwischen 14 bis 18
Uhr und samstags zwischen 9
bis 14 Uhr.
Die Abfallwirtschaftsgesell-

schaft weißt darauf hin, dass auf-
grund der Beschränkung wegen
der Corona-Pandemie es zu
Wartezeiten kommen könne.

Polizei zählt 79 Verstöße
Beamte kontrollieren Corona-Bestimmungen

Oldenburger Münsterland (jm).
Insgesamt 79Verstöße gegen die
derzeit geltenden Bestimmun-
gen der Corona-Verordnungen
hat die Polizei in den Landkrei-
sen Vechta und Cloppenburg
zwischen vergangenem Freitag,
4.30 Uhr, und Sonntag, 4.30 Uhr,
geahndet. Wie die Polizei mit-

teilte, hatten sich mehr Men-
schen als zur Zeit erlaubt in der
Öffentlichkeit getroffen. Außer-
dem missachteten die Personen
das Abstandsgebot oder trugen
keine entsprechende Mund-Na-
sen-Maske. In allen Fällen han-
delte es sich daher um Ord-
nungswidrigkeiten.
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